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Die ſeit der Anweſenheit des über Petersburg und Moskau nach Berlin
gekommenen chineſiſchen Vicekönigs LiHungTſchang über dieſen täglich in
der Preſſe gemachten Mittheilungen ſein Empfang beim Kaiſer ſeine
emſigen Beſichtigungen hervorragender deutſcher Einrichtungen und
Etabliſſements laſſen erkennen eine wie große Wichtigkeit man dem Be
ſuche deſſelben beimeſſen darf Unſern Leſern wird daher eine authentiſche
Porträtſtizze des Genannten wie wir ſie nebenſtehend bringen will

lommen ſein

Deutſcher Reichstag
112 Sitzung 12 Uhr Mittags

S Berlin 23 Juni
Am Bundesrathstiſche v Nieberding v Hammmerſtein Geh

Rath Planck
om zweiten Buche des Bürgerlichen Geſetzbuches rückſtändig

ſind noch die S 819 und 819a betr den Wildſchadenerſatz
Ein Antrag Mirbach will dieſelben ganz ſtreichen Ebendaſſelbe will

ein Antrag v Stumm und Pauli Ein Antrag v Gültlingen be
zweckt Streichung nur des Erſatzes für Haſenſchaden

Abg Pauli empfiehlt ſeinen Antrag den ganzen Wildſchadenerſatz
aus dem B G B hinauszubringen und ihn der Landesgeſetzgebung zu
überlaſſen Eventuell möge man aber die Haſenſchäden aus dem Para
graphen hinausbringen denn der Haſe trete nur als Einzel nicht aber
als Rudelwild auf Ebenſo möge man die Faſanen aus dem Geſetze

ſtreichen Am wichtigſten ſei es aber die beiden Paragraphen ganz zu
ſtreichen denn das B G B ſollte doch nur eine Kodifikation beſtehenden

bewährten Rechtes darſtellen und thatſächlich beſtehe die Regreßpflicht doch
nur in 7 Prozent des deutſchen Reiches

Präſident v Buol theilt mit daß über S 8194 namentliche Ab
ſtimmung beantragt ſei

Abg Graf Mirbach konſ ebenfalls für Streichung beider Para
graphen bekämpft vor allem den S 819a demzufolge für Schaden durch
Schwarz oder Rothwild das in einem anderen Jagdbezirke ſeinen Stand
hat der in dieſem anderen Bezirke Erſatzpflichtige haftbar ſein ſoll Man
ſolle ſich doch vor allen vexatoriſchen Beſtimmungen hüten Generell will
auch dieſer Redner die Wildſchadenerſatzfrage der Landesgeſetzgebung über
laſſen wiſſen

Abg Groeber Etr Die Frage bedarf entſchieden einer beſſeren
Regelung die dann eben hier vorgenommen werden ſollte Die Gegner

einer ſolchen Regelung vergeſſen ganz daß es ſich doch hier im B G B
um Schutz des Eigenthums handelt Sehr richtig links Und wenn
er deshalb behaupte die Regelung des Wildſchadengeſetzes gehöre in das
B G ſo befinde er ſich da in Uebereinſtimmung auch mit der
preußiſchen Regierung denn dieſe hat bei der letzten Behandlung des
Gegenſtandes im preußiſchen Landtage erklärt es handle ſich dabei um eine
civilrechtliche Frage die am beſten bei einer Regelung des Schadenerſatzes
überhaupt gelöſt werden müßte Wir würden geradezu eine Unterlaſſungs
ſünde begehen wollten wir den Herren rechts folgen Und wollten wir

auf die Möglichkeit von Chikanen Rückſicht nehmen wie Graf Mirbach
dies thut dann kämen wir überhaupt nie weiter Auch die Haſen müſſen
wir in dem 8 819 laſſen

Miniſter v Hammerſtein ſtellt zunächſt feſt daß die Jagdrechts
fragen bisher allgemein als ſolche des öffentlichen Rechts behandelt worden
ſeien Es ſei gewiſſermaßen der öffentlichen Meinung eine Konzeſſion ge
macht worden als die verbündeten Regierungen dieſen Theil des Jagd
rechts den Wildſchadenerſatz dennoch in dem G das doch Privat
rechtsfragen regele mitberückſichtigt hätten Jetzt frage es ſich nur wie
man ſich dazu zu ſtellen habe daß die Kommiſſion durch Aufnahme der
Haſen und Faſanen über die Vorſchläge der Kommiſſion hinausgegangen
ſei Der Faſan ſei nur ſchädlich wo er in Maſſen gezüchtet werde und
da das nur geſchehen könne in großen Beſitzungen ſo werde eben auch
dieſer große Beſitzer am meiſten geſchädigt Haſen könnten nur unter ge
wiſſen kulturellen und klimatiſchen Umſtänden Schaden anrichten Habe
ein Gärtner theure Orchideen auf dem Felde ſtehen dann könne der Haſe
ſie allerdings abfreſſen Heiterkeit Gegen etwaigen Schaden an Baum
ſchulen ſchütze das Umwickeln der jungen Stämme mit Stroh Man ſolle
auch an die Einnahmen der Beſitzer denken der eventuell Geſchädigten
aus der Jagdverpachtung Wenn er dafür eintrete den Erſatz für Haſen
ſchaden zu beſeitigen ſo vertrete er gerade auch die Intereſſen der kleinen
Landwirthe und Gemeinden um ihnen die Einnahmen aus den Jagd
pachten zu erhalten Beifall rechts

Abg Gültlingen Rp befürwortet ſeinen Antrag den Erſatz ſür
Haſenſchaden zu ſtreichen

Abg Lenzmannſfr Vp findet es bezeichnend daß der Landwirthſchaſts
miniſter heute unter dem Beifall des Bundes der Landwirthe gegen den
Schutz der kleineren Bauern aufgetreten ſei Wir werden unſeren Antrag
auf namentliche Abſtimmung keinesfalls zurückziehen denn es muß öffent
lich feſtgeſtellt werden wer Freund der kleinen Bauern iſt und wer nicht
Dringlich müſſen wir die Beibehaltung des S 819 a verlangen Will man
ernſtlich Schadenerſatz ſo muß dieſer auch von dem eigentlichen Eigen
thümer geleiſtet werden An dieſen muß ein Regreß geſchaffen werdenMeinen Lie nach rechts es wirklich gut mit dem kleinen Landwirth dann

bewahren Sie ihn davor daß er von Jhrem der Großgrundbeſitzer Wild
aufgefreſſen wird

Abg v Manteuffel konſ Gerade durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe
würden die kleinen Landleute ruinirt werden denn wenn ſich die Jagd
pachterträge verringerten würden die Gemeinden ihre Steuern außerordent
lich erhöhen müſſen Die Mäuſe machten viel mehr Schaden als die

ſen wolle man da etwa auch die Mäuſe in g 819 e
umrinde freſſe der Haſe nur aus Noth oder wenn es ſeine Geſundheit

gebiete Große Heiterkeit Er ſelbſt ſtehe ganz auf dem Standpunkt
des Landwirthſchaftsminiſters der aus Erfahrung geſprochen habe und
könne daher nun ſchließen raus mit alledem aus dem B

Abg Frohme Soz Bei den einſchneidendſten Fragen welche das
Volk bewegen bei Vereins und Geſinderecht haben die Herren dort auf
der Rechten ſo gut wie geſchwiegen und hier bei dieſer Frage gerathen die
Herren aus Rand und Band wo es ſich um die noblen Paſſionen der
oberen Zehntauſend handelt Redner beleuchtet dann weiter die Anmaßung
mit welcher dieſe oberen Kreiſe wie ſchon vor Jahrhunderten alle bäuer
lichen Forderungen ſeien ſie auch noch ſo berechtigt zurückwieſen

Oberforſtmeiſter v Kankelmann bekämpft namentlich den Erſatz für
Haſenſchaden Dieſer würde lediglich eine Prämie für ſchlechte Wirthſchaſt
der Gärtner und Baumſchulbeſitzer darſtellen indem dieſe dann ihre

Donnerstag den 25 Juni 1896

fallen laſſen würden Die Regreßpflicht ferner des S 819 a ſei nur ein
legislatoriſcher Blender verſpreche viel und leiſte nichts Jn Hannover
J die Regreßpflicht nicht bewährt und ſonſt beſteht ſie nirgends in
er Welt

Abg v Stein konſ führt aus mit s 8194 würde man für die
Ackerbeſitzer ein Privilegium ſchaffen gegenüber den großen Forſten ein
Grundrecht und man ſei doch froh daß die Grundrechte abgeſchafft ſeien

Jnzwiſchen iſt noch ein Antrag Spahn eingegangen falls s 819 a
geſtrichen werde im Artikel 69 des Einführungsgeſetzes die urſprüngliche
von der Kommiſſion beſeitigte Beſtimmung der Vorlage wiederherzuſtellen
daß die landesgeſetzlichen Vorſchriften unberührt bleiben wonach der zum
Erſatz des Wildſchadens Verpflichtete Erſtattung des gelieferten Erſatzes
von Demjenigen verlangen kann welcher in einem anderen Bezirk zur Aus
übung der Jagd berechtigt ſei

Abg Stein ſchließt mit der Erklärung falls die 88 819 und 8194
aufrechterhalten würden würden ſeine Freunde vorausſichtlich nicht mehr
in der erforderlichen Anzahl hier bleiben um die Vorlage
durchberathen zu helfen Bewegung

Präſident v Buol theilt mit daß bereits 3 namentliche Abſtimmungen
beantragt ſeien

Abg Rickert Die Herren Konſervativen ſpielen alſo wie Herr von
Stein ſagt nicht mehr mit wenn wir ihnen nicht hier zu Willen ſind
Das nennen dieſe Herren dann nationale Politik Das wollen wir doch
feſtnageln Wir danken Herrn v Stein daß er Das mit ſolcher Offenheit
ausgeſprochen hat Die Bauern werden heute ſchon mit Ruthen gezüchtigt
geht es nach Jhnen ſo werden ſie mit Skorpionen gezüchtigt werden

Abg Lieber Etr wundert ſich über die Erklärung des Herrn von
Stein nicht wendet ſich gegen Rickert und erklärt daß dem Centrum das
Zuſtandekommen des B G B über Haſen und Regreßpflicht geht Wollten
die Konſervativen ihre Mitarbeit an dem Geſetzbuch von der Ablehnung
des Wildſchadengeſetzes abhängig machen ſo würde das Centrum das
Opfer der Aufgabe der Entſchädigungsforderungen bringen

Auch Abg v Bennigſen utl erklärt daß wenn von konſervativer
Seite ſo großer Werth darauf gelegt werde daß Haſen und Regreßpflicht
nicht in das B G B aufgenommen würden dann dürfe man nicht ſo
hartnäckig darauf beſtehen wenn man das ganze Geſetz nicht gefährden
wolle

Abg Dziembowski Pole ſpricht ſich ebenfalls für Streichung der
Regreßpflicht und des Haſenſchadenerſatzes aus

Abg Richter fr Vp polemiſirt heftig gegen das Centrum und
Nationalliberale die in dieſer wichtigen Frage den Konſervativen zu Liebe
umgefallen wären Das Centrum hat überdies ſchon geſtern den Handel
mit den Konſervativen abgeſchloſſen und da pflanzt Herr Lieber hier noch
das nationale Banner auf Wenn hier ein Banner aufgepflanzt werden
ſoll dann nur noch das Haſenpanier Stürmiſcher Beifall links

Nach kurzer weiterer Ausſprache wird die Debatte geſchloſſen
Der Antrag Stumm auf Streichung des Hafenſchadengeſetzes wird mit

179 gegen 69 Stimmen angenommen mit dieſer Aenderung auch 8 819
Der S 819 a wird darauf in einfacher Abſtimmung abgelehnt Der

zum Einführungsgeſetz geſtellte Antrag Spahn wird angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 23 Juni
Wiſſentlicher Meineid

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den Polizei
ſergeanten Julius Daenhardt von hier am 19 Januar 1866 in
Stöbnitz Kreis Weißenfels geboren wegen wiſſentlichen Meineids in drei
Fällen

Die dem Angeklagten zur Laſt gelegten Strafthaten ſollen dadurch be
gangen ſein daß er am 10 Juli 1895 vor dem Schöffengericht hierſelbſt
in der Strafſache wider den Reſtaurateur Liebau die Kellnerinnen Krüger
und Xylander wegen Uebertretung der Polizeiverordnung vom 5 April 1892
nach Leiſtung des Eides ausſagte er habe am 14 Mai Abends 7 Uhr
bei ſeinem Eintritt in das Lokal gefehen daß die Kellnerin Krüger bei
einem Gaſte am Tiſche geſeſſen und die Xylander geſtanden habe Der
zweite und dritte Meineid betreffen eine ganz gleiche Sache beziehen ſich
aber auf den Reſtaurateur Günther in der kleinen Ulrichſtraße und deſſen
Kellnerin Emilie Schlag Auch in dieſem Falle beeidete Daenhardt am
21 September v J und gab am 30 Oktober nachdem der vorige Termin
vertagt war in ſeiner Eigenſchaft als Zeuge die Verſicherung unter Be
rufung auf den bereits früher in derſelben Angelegenheit geleiſteten Eid
wiſſentlich falſch ab daß bei ſeiner Reviſion am 10 Juni 1895 die
Kellnerin Weg neben einem Gaſt auf dem Divan geſeſſen Günther als
Wirth in dem Lokal anweſend geweſen und dies geduldet habe trotzdem
er ſchon mehrere Male deſſentwegen beſtraft ſei

Die Sache hat ſchon einmal die erſte Strafkammer am 4 Mai be
ſchäftigt denn die eröffnende Kammer hatte bloß fahrläſſigen Falſcheid an
genommen Jm Laufe der Verhandlung erklärte ſich die erſte Straf
kammer für unzuſtändig und verwies die Sache vor das Schwurgericht
da nach Anſicht des Gerichtshofes kein fahrläſſiger ſondern ein wiſſentlicher
Meineid vorzuliegen ſcheine

Wie oben ſchon angedeutet exiſtirt ſeit dem 5 April 1892 eine Polizei
Verordnung laut deren es den Kellnerinnen in den Wirthſchaften mit
Damenbedienung verboten iſt ſich neben einen Gaſt zu ſetzen oder bei
demſelben ſtehen zu bleiben Der Angeklagte war ſeit Frühjahr v J
beauftragt die zum erſten Revier gehörenden Wirthſchaften von Liebau
zur Fortuna in der großen Klausſtraße und von Günther in der

kleinen Ulrichſtraße zu kontrolliren Um dem in den Kneipen mit Damen
bedienung herrſchenden demoraliſirenden Treiben einen energiſchen Damm
entgegenzuſetzen waren die polizeilichen Vorſchriften verſchärft und es kam
nun hauptſächlich auch darauf an daß dieſelben beachtet würden Zu
dieſem Zwecke waren mehrere umſichtige und energiſche Beamte aus
ewählt denen es oblag die Kontrolle auszuüben Unter ihnen befandſch auch der Angeklagte Nach der von ihm erſtatteten Anzeige und ſeiner

heutigen Angabe ſei er am 14 Mai Abends 71 Uhr ungefähr in das
Liebau ſche Lokal in der großen Klausſtraße getreten und habe geſehen
daß ein Gaſt an einem Tiſche in der erſten Niſche und ihm gegenüber
eine Kellnerin ſaß während eine zweite danebenſtand Bei ſeinem Hinzu
treten wäre erſtere e Er hätte beide Mädchen nach ihrem
Namen gefragt und als Antwort erhalten Rüdiger und Xylander Gegen
das Strafmandat erhoben die Mädchen ſowohl wie der im Lokale anweſend
geweſene Wirth Liebau Widerſpruch und beantragten richterliche Ent
ſcheidung Auf Grund des eidlichen Zeugniſſes von Daenhardt hin erfolgte
ihre Verurtheilung Jn dem zweiten Falle habe er am 10 Juni gegen
7 Uhr Abends das Günther ſche Lokal betreten und geſehen daß eine
Kellnerin bei einem Gaſte auf dem Divan ſaß Erſtere ſei bei ſeinem
Eintritt aufgeſprungen und einige Schritte ins Zimmer getreten Sie
haben hier geſeſſen habe er ſie angeredet und nach ihrem Namen gefragt
worauf dieſe geantwortet Schlag Der Wirth Günther hätte in der am
Büffet befindlichen Küchenthür geſtanden und ihm den Rücken zugekehrt
Um ſich zu überzeugen ob der Name des Mädchens richtig geweſen habe
er das Anmeldebuch von Günther gefordert und es erhalten Daraufhin
ſei die Anzeige erfolgt Jnfolge Widerſpruchs gegen das auf je 25 Mk
lautende Strafmandat wurde richterliche Entſcheidung herbeigeführt und
am 21 September darüber verhandelt Schon in dieſem Termine beeidete
der Fabrikant Koch der damals als Gaſt bei Günther geweſen daß die
Kellnerin nicht geſeſſen habe Günther veranlaßte Vertagung der Sache
und ſtellte noch zwei Kellerinnen als Zeugen dafür daß die Behauptung
Daenhardts nicht wahr ſei und dieſe bekundeten am 30 Oktober daſſelbe
was Koch ausgeſagt hätte Sämmtliche drei Ausſagen des Polizei
ſergeanten ſollen nicht richtig geweſen ſein Der Angeklagte beſtritt heutehieſes und kennzeichnete die Denunziation von Seiten Günther s als einen

Racheakt um ihn unſchädlich zu machen Er fühle ſich in keiner Weiſe
ſchuldig und habe die Wahrheit damals beſchworen Befragt warum er
ſich nicht gleich bei Günther den Namen des Gaſtes habe nennen lafſen
exwiderte der Angeklagte daß er dies nicht für nöthig gehalten da er die
Kellnerin mit ſeinen eigenen Augen ſitzen geſehen habe Thatſächlich ſind von dem
Angeklagten eine Menge Anzeigen gegen Wirthe und Kellnerinnen gemacht
worden und iſt deren Beſtrafung eingetreten Daraufhin haben die Betheiligten
ſich mit einer Unzahi von Denunziationen gegen Daenhardt wegen Meineids
revanchirt die aber alle ins Waſſer gefallen ſind da die Angaben des
e ſich als wahr ergeben hatten Nur die auf die heutige Ver

handang bezügliche Denunziation iſt hängen geblieben Die weitere Ver
hennreg des Au,gellgten bezog auf die Schilderung der lokalen
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Verhältniſſe Jn der Beweisaufnahme wurde zuerſt der Fall Liebau
vorgenommen und erſchien als erſte Zeugin die Kellnerin Jrrgang Braut
des Bruders von Liebau Dieſelbe ſagte nach Leiſtung des Zeugeneidesaus daß am 14 Mai gegen Abend ein Gaſt ins Lotat getreten ſei und

ſich auf einen Stuhl in der erſten Niſche geſetzt habe Solcher Niſchen
befanden ſich damals drei auf einer Seite die mit Portièren in halber
Höhe verhangen und von einander ebenſo getrennt waren Die Kellnerin
Xylander hätte ein Glas Bier vom Büffet geholt unterdeſſen ſei die Krüger
an den Tiſch herangetreten und habe mit dem Gaſt einige Worte ge
wechſelt Währenddem die X das Glas Bier hinſtellte ſei der Polizei
ſergeant Daenhardt hereingekommen auf den Tiſch zugegangen und habe
zu der X geſagt Sie haben wohl geſeſſen worauf ihm dieſelbe mit
nein geantwortet Geſeſſen hat keins der Mädchen bei dem Eintritte

des Beamten dies beſtätigt ausdrücklich nicht nur dieſe Zeugin ſondern
auch ein Einjährig Freiwilliger der reitenden Artillerie der ebenfalls als
Gaſt in der Nebenniſche ſaß und der Klavierſpieler ſowie die Kellnerinnen
Meißner und Xylander und Liebau ſelbſt Dagegen divergirten die Zeugen
in der Schilderung der Stellung der einzelnen Perſonen beim Eintreten
des Beamten und in der Angabe ob Licht gebrannt hat oder nicht
welch letzteres der Angeklagte behauptete Die Hauptperſon der Un
parteiiſchte in dieſem Falle nämlich der Gaſt hat leider nicht ermittelt
werden können Jn dem Günther ſchen Falle war die Kellnerin Emilie
Schlag jetzt in Leipzig aufhältlich die erſte Zeugin Dieſelbe ſchilderte den
Vorgang folgendermaßen Am 10 Juni v J hatte der als Gaſt arveſende
Fabrikant Koch mit Günther Billard geſpielt und nach Beendigung der
Partie ſich nach dem erſten Zimmer begeben wo das Büffet ſteht Er
habe ſich von G ein Glas Bier einſchänken laſſen und daſſelbe auf einen
Tiſch geſetzt da gerade die Kinder des G kamen zu denen ſich dieſer hin
gewendet Koch wollte ſich eine Cigarre anzünden da bemerkte ſie
die Zeugin daß keine Schwefelhölzer auf dem Tiſch ſtanden Sie

nahm eine Büchſe vom Nebentiſch und war gerade im Begriff dem
Gaſt ein Streichholz hinzureichen da ſei D ins Zimmer und auf
ſie mit den Worten zugetreten Sie haben hier bei dem Gaſt geſeſſen
Daraufhin habe ſie erwidert bitte Herr Sergeant Sie irren ſich ich habe
nicht geſeſſen bitte fragen Sie dieſen Herrn der wird es beſchwören
können daß ich nicht geſeſſen habe Ohne den Gaſt zu beachten habe
D ſie nach ihrem Namen gefragt den ſie ihm genannt Darauf hätte er
von Günther das Anmeldebuch verlangt und ſei nach deſſen Einſicht fort
gegangen Drei bis vier Wochen ſpäter hätte Zeugin ein Strafmandat
über 25 Mark zugeſchickt erhalten wogegen ſie Widerſpruch erhoben und
auf richterliche Entſcheidung angetragen Der Angeklagte befragt was er
auf dieſe eidliche Ausſage zu erklären habe erwiderte daß dieſer von der
Zeugin geſchilderte Vorgang nicht der ſei den er zur Anzeige gebracht
ondern ein anderer Demgegenüber wiederholte die Zeugin daß ſie nur
dieſes eine Mal mit D in der angegebenen Weiſe geſprochen habe an
dem Tage an welchem der Fabrikant Koch zugegen geweſen und D ſich
das Anmeldebuch gefordert habe Sie ſei von letzterem auch nur dieſes
eine Mai angezeigt worden Jn gleicher Weiſe ſchildert der Fabrikant
Koch den Vorgang nur im Datum war er ſich nicht ganz ſicher jedoch
weiß er beſtimmt daß ein derartiger Vorgang ſich nur ein einziges Mal
abgeſpielt hat Dasſelbe bekunden eidlich die Kellnerinnen Fuchs und
Grade ſowie das Günther ſche Ehepaar von welchem der Ehemann vorerſt
unter Ausſetzung der Vereidigung vernommen wurde Alle ſtimmen darin
überein daß ſich ein ſolcher Vorfall nur ein einziges Mal in Gegenwart
des Fabrikanten Koch abgeſpielt hat Ueber die Perſon dieſes Gaſtes
und des Angeklagten ſind alle außer Zweifel Zur Beurtheilung der
Schuldfrage war die dienſtliche Führung des Angeklagten von Wichtigkeit
Sein Vorgeſetzter Herr Ober Polizei Jnſpektor Weydemann ſtellte ihm
das Zeugniß aus daß er ein vorzüglicher Beamter iſt der es mit ſeinen
Anzeigen ſehr genau nimmt Der Herr Zeuge bezweifelte die Unrichtigkeit
der hier in Frage kommenden Anzeigen da es den Beamten wohl bekannt
iſt und eingeſchärft wird daß ſie beſtraft werden wenn eine ſolche nicht
den Thatſachen entſpricht Der Angeklagte hätte alſo nicht nur keinenVortheil von den Anzeigen gehabt ſubetn eventl noch ſeine Beſtrafung

erwarten müſſen wenn dieſelben ſich als unrichtig ergeben Daß die mit
der Ueberwachung der Mädchenkneipen beauftragten Beamten von den
Wirthen angefeindet werden iſt Thatſache und daß die Lokale von Liebau
und Günther hinſichtlich der Moralität nicht die erſten ſind beſtätigte der

euge Auf Gerichtsbeſchluß erfolgte alsdann noch die Da derenden Liebau und Günther Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft

plädirte blos für Bejahung der Schuldfrage im Günther ſchen Falle Die
Geſchworenen verneinten aber alle Fragen ſodaß ſich die Freiſprechung
des Angeklagten von ſelbſt ergab

Kleine Chronik
Gera 28 Juni Ein frecher Racheakt Mit ſeltener Frech

heit ging hier ein 15 jähriges Dienſtmädchen gegen ihre Herrſchaft die ihr
den Dienſt gekündigt hatte vor Das Mädchen goß in das Abendbrod
ein erhebliches Quantum Schwefelſäure um ſich an der Herrſchaft
für die Aufkündigung zu rächen Zum größten Glück wurde die Miſchung
rechtzeitig entdeckt ſo daß Niemand erheblichen Schaden nehmen konnte
Die raffinirte Perſon wurde in Haft genommen

Görlitz 23 Juni Blutiger Exceß Aus Reichenberg in
Böhmen wird gemeldet daß ein blutiger Exceß in Franzensdorf zwiſchen
Jnfanteriſten und Jägern der Reichenberger Garniſon ſtattfand
Ein Poliziſt und eine größere Anzahl Civiliſten erlitten ſchwere Ver
letzungen Es wurde Militär und Gendarmerie verbeenEbmath Vogtl 23 Juni Vom Blitz erſchlagen Einen
plötzlichen Tod fand geſtern Nachmittag der 28 jährige Gaſtwirthsſohn
Oscar Hölzel aus Eichigt Er ſaß auf einem mit Webwaareu beladenen
Wagen und kutſchirte nach Oelsnitz zu als plötzlich zwiſchen Süßebach
und Lauterbach aus heiterem Himmel ein Blitz herniederfuhr und den
jungen Mann auf der Stelle tödtete Die Kleidung Hölzels war vom
Kopf bis zu den Füßen völlig verſengt der eine Strumpf war wie durch
ſchnitten

Meſeritz 23 Juni Hinrichtung Der 30 jährige Arbeiter
Stefan Wojciechowski aus Buk der vom hieſigen Schwurgericht zum
Tode verurtheilt wurde weil er am 4 December 1894 ſeine 20 Jahre
ältere Ehefrau durch Erdroſſelung getödtet hatte um ein 18jähriges
Mädchen zu heirathen wurde heute früh 5 Uhr durch den Scharfrichter
Reindel aus Magdeburg hingerichtet

Hochheim a 23 Juni Belohuter Lebensretter
Bei einem Brande der Villa Burgeff rettete der Tiſchlergeſelle Paul
Görning ein ſehr geſchickter Turner mit eigener Lebensgefahr drei
Mädchen die dem ſicheren Tode verfallen waren aus dem brennenden
Hauſe indem er auf das Dach des vier Stockwerke hohen Hauſes am
Blitzableiter hochkletterte und die Mädchen an einer mitgenommenen Strick
leiter niederließ Die Familie Burgeff hat ihrem Dank durch ein Geſchenk
von 3000 Mk Ausdruck gegeben wodurch Görning der das Strelitzer
Technikum beſucht in die Lage geſetzt iſt ſich weiter auszubilden

München 23 Juni Unglück in den Alpen Nach einer
Meldung der Münchener Neueſten Nachrichten aus Mittenwald bei
Partenkirchen iſt ein Münchener Touriſt beim Abſtieg von der Oedkar
Spitze in das Karwendelthal abgeſtürzt Der Tod trat ſofort ein

Nizza 23 Juni Aufregende Scene Hier ſollte ein
Matroſe des ruſſiſchen Kriegsſchiffes Rynda der hier geſtorben war
beerdigt werden Nach ruſſiſcher Sitte nahmen die anweſenden Ruſſen
nach dem Todtenamt Abſchied von der Leiche mit einem Kuſſe Als ſich
eine ruſſiſche Dame der Leiche näherte ſchrie ſie plötzlich auf Er iſt ja
gar nicht todt Entſetzt eilt Alles hinzu und man glaubte in der That
den todten Körper ſich bewegen zu ſehen Die Aerzie unterſuchten den
Körper konnten aber nur nochmals den Tod feſtſtellen Solche Bewegungs
erſcheinungen an Leichen können leicht durch die Entwicklung der Gaſe
hervere ren werden Vielleicht war das hier der Fall

Lodz Rußland 23 Juni Fabrikbrans Die bedeutende
Wollſpinnerei von Otto Johann Schultz iſt von einem furchtbaren
Brande heimgeſucht worden der faſt das ganze Fabrikgebäude und ſämmt
liche Vorräthe einäſcherte Der Schaden wird auf gegen 400000 Rubel
geſchätzt

Nach MelBelgrad 23 Juni Ein Räuberſtückchen
dungen aus Kamenika machten ſechs Räuber einen Mordverſuch auf einen
ſerbiſchen Lehrer und mißhandelten ſodann mit ihren Meſſern zwei alt
ſerbiſche Geiſtliche in ihren Wohnungen An dem Aufkommen der Miß
handelten wird gezweifelt Jn Kaplanowa drei Stunden von Uesküb
wurde Ali Beg aus Veles Köprükü von unbekannten Angreifern ge
lödtet ind der Veleſer Kaimat verwundet
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See 10 Donnerstag
Kommiſſion für die Provinz

hielt am 13 und 14 Juni unter Leitung des Vorſitzenden Geh Reg
Rath Profeſſor Dr Lindner ihre 22 ördentliche Sitzung zu Naum
burg ab

e Die Kommiſſion bot in dem letzten Verwaltungsjahre ein Mitglied
Bürgermeiſter a D e hlin zu Salzwedel durch den Tod verloren an
deſſen Stelle ein Vertreter ſeitens des Altmärtiſchen Vereins für vater
ländiſche Geſchichte noch nicht beſtellt worden iſt

Die von der Kommiſſion geleiteten Arbeiten Unternehmungen und An
ſtalten ſind nach dem erſtatteten Berichte auch in dem verfloſſenen Ver
waltungsjahre weſentlich gefördert worden Von den Geſchichtsquellen
iſt der zweite Band des Urkundenbuches der Stadt Goslar von Ober
landesgerichtsrath Bode in Braunſchweig im Druck erſchienen Unmittelbar
vor dem Erſcheinen ſtehen der dritte Band des Urkundenbuchs der Stadt
Magdeburg von Profeſſor Dr Hertel die Thüringiſch Erfurtiſche Chronik
des Hartung Kammermeiſter bearbeitet von Profeſſor Dr Reiche in
Königsberg Nm das Regiſter zu der Erfurter Univerſilätsmatrikel von
Bibliothekar Dr Hortzſchansky in Berlin und der zweite Band des Urkunden
buchs der Stadt Erfurt bearbeitet von Stadtarchivar Dr Beyer Der
Druck des Urkundenbuches des Hochſtiftes Merſeburg von Profeſſor Dr Kehr
in Göttingen hat begonnen und ſchreitet rüſtig vorwärts Auch die ander
weitigen Unternehmungen wie das Urkundenbuch der Stadt Halle be
arbeitet von Dr Kohlmann in Varel das Urkundenbuch des Kloſters
Pforta von Profeſſor Dr Böhme das Urkundenbuch des Hochſtiſts Zeitz
und des Kloſters Boſau von Stadtarchivar Dr Neubauer in Zeitz das
Eichsfeldiſche Urkundenbuch von Profeſſor Dr Jäger in Osnabrück u a
ſind nach Möglichkeit gefördert worden Als neue Aufgaben der Hiſtoriſchen
Kommiſſion wird die Herausgabe eines Urkundenbuchs zur Geſchichte der
Univerſität Wittenberg bearbeitet von Profeſſor Dr Nikolaus Müller in
Berlin und des Briefwechſels des Humaniſten Eoban Heſſus in Ausſicht
genommen

Mit Unterſtützung der hiſtoriſchen Kommiſſion hat Dr phil E Finkaus Göttingen eine längere Reiſe behufs der ſyſtematiſchen Hprchforjcheng

der thüringiſchen und ſächſiſchen Archive und zur Sammlung der in ihnen
vorhandenen Saxonica unternommen und reiches Material als ſeine Aus
beute der hiſtoriſchen Kommiſſion zur Verfügung geſtellt

Das Neujahrsblatt ſür 1896 enthält eine Abhandlung des Prof
Dr Größler über heilige Steine

Von den Bau und Kunſtdenkmälern der Provinz Sachſen iſt
in dem verfloſſenen Jahre ein Heft nicht erſchienen Jm Druck befindet
ſich der Kreis Gardelegen bearbeitet von Paſtor Pariſius und Dr Brink
mann Außerdem iſt die Vollendung der Bau und Kunſtdenkmäler der
Kreiſe Jerichow I und II Aſchersleben Heiligenſtadt Worbis Stendal

General
Sachſen bald zu erwarten Für die Bearbeitung der noch nicht in Angriff ge

nommenen Baudenkmälerbeſchreibungen einzelner Kreiſe ſind Dr G Döring
in Wernigerode und Privatdozent Dr G Kautzſch in Halle a/S gewonnen

worden 5Für die vorgeſchichtlichen Alterthümer hat Dr med Zſchieſche
in Erfurt die Erforſchung der vorgeſchichtlichen Wallburgen der Schmücke
Hohen Schrecke und Finne auch in dem letzten Verwaltungsjahre fortgeſetzt

Das Provinzial Muſeum hat nach dem von dem Direktor er
ſtatteten Verwaltungsbericht wiederum eine Vermehrung ſeiner vorgeſchicht
lichen und geſchichtlichen Sammlungen theils durch Kauf theils durch
Schenkungen erfahren Die Arbeitskraft des Direktors iſt in dem letzten
Verwaltungsjahre zum größten Theile durch die Herſtellung von Wand
tafeln mit ſarbigen Abbildungen vorgeſchichtlicher Gegenſtände in Anſpruch
genommen worden Auf Grund der mitgetheilten Proben wurde be
ſchloſſen zunächſt eine größere rein wiſſenſchaftliche Publikation ſolcher
Wandtafeln in Angriff zu nehmen und daraus zum Unterricht in den
Schulen eine zweite nur eine Auswahl der in der größeren Publikation
mitgetheilten Abbildungen vorgeſchichtlicher Gegenſtände umfaſſende Ausgabe
herzuſtellen

Die Arbeiten zur Flurkartenforſchung die ſich auch über den
Rahmen der Provinz auf die benachbarten Fürſtenthümer ausgedehnt
haben bedürfen im Einzelnen noch der Ergänzung und Nachprüfung
Das von dem verſtorbenen Dr Krühne bearbeitete Wüſtungsverzeichniß des
Nordthüringgau wird von Profeſſor Dr Hertel ergänzt und fortgeführt
und zur Herausgabe fertiggeſtellt werdenSchüehich wurde der Haus halt Voranſchlag für das Rechnungs

jahr 1896/97 aufgeſtellt und von der Verſammlung angenommen

Aus dem Feſerhreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
gimmt die Redaktion dem Publikum gegenüder keine Ver

antworktung
Sanitäres aus Giebichenſtein

Schon ſeit mehreren Wochen werden die Anwohner der Steinſtraße
in Giebichenſtein welche nur auf der einen Seite bebaut und deshalb an
Ackergrundſtücken belegen iſt mit einem Uebelſtande beläſtigt der wohl
verdient die öffentliche Meinung anzurufen Der Abfuhr Unternehmer
A Banſe beſitzt nämlich die Freundlichkeit gerade jetzt bei einer großen
Hitze ſeine Abfuhr Baſſinwagen auf ſeinem Ackergrundſtück direkt
an der Steinſtraße Giebichenſtein gelegen zu entleeren und mit dieſem
Jnhalt die ganze Gegend bis zur Burgſtraße verpeſten Es iſt un
möglich daß man in der Steinſtraße ein Fenſter öffnen kann da ſofort
eine betäubende Luft in die Zimmer eindringt auch hat ſich in den
Häuſern durch das Eindringen dieſer verpeſteten Atmoſphäre eine der
artig ſchlechte Luft gebildet die geeignet ſein kann den Bewohnern ge

anzeiger für Halle und den Saalkreis
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fährlich zu werden Jn dieſer Angelegenheit iſt auch ſchon von den An
wohnern der Steinſtraße bei der Ortsbehörde petitionirt und ſoll Herr
Banſe ein Verbot ſowie Strafmandat von derſelben erhalten haben trotz
dem läßt ſich Herr Banſe nicht abhalten ſeine Kloakenbaſfins
immer weiter zu entleeren denn er hat wie man hört gerichtliche
Entſcheidung beantragt und ſo ſoll den beläſtigten Petenten dieſer große
Uebelſtand noch auf unbeſtimmte Zeit hinaus zugemuthet werden
Sollte es nun wirklich kein Mittel geben in ſolchen bedrängten Fällen
energiſch gegen eine derartige Handlungsweiſe einzuſchreiten und das Ver
fahren beſchleunigt werden können

Mehrere Bürger von Giebichenſtein

InſeratenAnnghmefſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Grofze Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für di
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

I St

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 25 Juni 1896

Bei mäſzigen ſüdweſtlichen Winden trübes Wetter i
Regenfällen

Wafſſerſtände Am 23 Juni Weißenfels Oberp
24 Juni Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,10 23
Bernburg 1,50 Calbe Unterpegel 0,92 Oberp
Dresden 0,78 Magdeburg 1,53

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Hundeſteuer betr

Den Beſitzern ſteuerpflichtiger Hunde bringen wir hierdurch zur Kenntniß
zaß die Hundeſtener direkt zur Steuerkaſſe zu entrichten und nicht unter die
Abgaben zu rechnen iſt welche von den Steuer Erhebern gebührenfrei erhoben werden

Soweit daher die Hundeſteuer noch nicht gezahlt ſein ſollte iſt die ſchleunige
direkte Zahlung der Rückſtände an unſere Stenerkaſſe Rathhans Zimmer 4
re anderen Falls in den nächſten Tagen die koſtenpflichtige Zwangseinziehung
vor ſich geht

Halle a den 17 Juni 1896
Der Magiſtrat

Staude
Berkannktmachung

betr Einlöſung der Zinsſcheine der 3 Halleſchen Stadtanleihe
vom Jahre 1892 II und III Abtheilung

Die zum 1 Juli 1896 fälligen Zinsſcheine obiger Anleihe werden von dieſem
Tage ab außer bei unſerer Stadthauptkaſſe
in Berlin bei der Berliner Handelsgeſellſchaft und der Bank für Handel

und Jnduſtrie
iu Halle aS bei Hermann Arnhold Co Bank Commandit Geſellſchaft
in Frankfurt a M bei der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie und
in Darmſtadt bei der Bank für Handel und Jnduſtrie
ingelöſt werden

Halle a den 16 Juni 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die Anction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

April 1895 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 73461 bis 79799 tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem
Druck ansgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 9 Juli d Js und an den darauf folgenden Tagen
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr im
Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche Nr 4

abgehalten werden
Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen

alle a den 11 Juni 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

ekanntmachung
H

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das
Publikum darauf aufmerkſam gemacht daß bei dem bevorſtehenden Quartalwechſel
der Umzug für

kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern be
ſtehend

am 1 Juli 1896
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 2 Juli 1896
er annntzen aus mehr als drei heizbaren Zimmern be

ehend

am 3 Juli 1896
beendet ſein muß

Der Umzug iſk derart zu fördern daß der einziehende Miether vom erſten
Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen laſſen und damit un
gehindert bis zum Ablauf der Umzugsfriſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann

Halle a den 23 Juni 1896
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Einlöſung der am 1 Juli 1896 fälligen Zinsſcheine

der Preußiſchen Staatsſchulden
Die am 1 Jnli 1896 fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen Staats

ſchulden werden bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe W Taubenſtraße 29 hier
elbſt bei der Reichshank Hauptkaſſe den Regierungs Hauptkaſſen den Kreiskaſſen
und den übrigen mit der Einlöſung betrauten Kaſſen und Reichsbankanſtalten vom
22 d Mts ab eingelöſt Auch werden die am 1 Juli 1896 fälligen Zinsſcheine
der auf unſere Verwaltung übergegangenen Eiſenbahn Anleihen mit Ausnahme der
nachſtehend beſonders erwähnten Schuldgattungen bei den vorbezeichneten Kaſſen
ſowie bei den auf dieſen Zinsſcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 22 d Mts ab
eingelöſt

Die Zinsſcheine der nach unſerer Bekanntmachung vom 16 März 1896 vom
1 April 1896 ab in unſere Verwaltung gekommenen Anleihen der Saal und der

Werra Eiſenbahn Geſellſchaft werden auch in Zukunft nur bei den bisherigen Ein
löſungſtellen eingelöſt

Die Zinsſcheine ſind nach den einzelnen Schuldgattungen und Werthabſchnitten
geordnet den Einlöſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen welches die Stück
zahl und den Betrag für jeden Werthabſchnitt angiebt aufgerechnet iſt und des
Einliefernden Namen und Wohnung erſichtlich macht J

Wegen Zahlung der am 1 Juli fälligen Zinſen für die in das Staats
ſchuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die Zuſendung dieſer

än d

Zinſen mittelſt der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den Reichsbank Girokonten der
Empfangsberechtigten zwiſchen dem 17 Juni und 8 Juli erfolgt die Baarzahlung
aber bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe am 17 Juni bei den Regierungs
Hauptkaſſen am 24 Jnni und bei den ſonſtigen außerhalb Berlins damit be
trauten Kaſſen am 26 Juni beginnt

Jnhaber Preußiſcher Konſols machen wir wiederholt auf die durch uns ver
öffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch
aufmerkſam deren kürzlich erſchienene 6 Ausgabe durch jede Buchhandlung
für 40 Pfennige oder von dem Verleger J Guttentag in Berlin durch die
Poſt frei für 45 Pfennige zu beziehen iſt

Berlin den 3 Juni 1896
Hauptverwaltung der Staatsſchulden

von Hoffmann

Bekanntmachung
Der am 1 November 1862 zu Spören geborene Arbeiter Hermann Vöckel

mann ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß wir gezwungen ſind dieſelbe aus Armen
mitteln zu unterſtützen

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 20 Mai 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Ausſchreibung
Der Verkauf und Abbruch des Vordergebäudes auf dem Grundſtück

Glauchaerſtr 20 der Seitengebäude des Grundſtücks Deyboldsgaſſe l ſowie
der alten Einfriedigungsmauer vor den Grundſtücken Glauchaerſtraße 21 u 22
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Dienstag den 30 Juni Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

WDOOOOOOOOOoOOOOOOOOOOGO
Der dauerhafteſte CFuſzbodenanſtriceh
iſt unſer verbeſſerter

SBernsteinlackmite Ffarbe S

Aechte Glycerin

Schwefelmilch Hrn
aus der v bayer Hofparfümerieteet

uDie Staatsſchulden Tilgungskaſſe iſt für die Zinszahlungen werktäglich j D uderltch 2mal prämiirt
von 9 bis 1 Uhr mit Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem Monat Seit 1863 mit größtem Erfolg eingeführt
am letzten Werktage des Monats aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet Die entſchieden beliebteſte angenehmſte Toi

lettenſeife zur Erlangung jugendfriſch ge
ſchmeibig reinen Teints und zur Reinigung
von Ausſchlägen Jucken Kopfgrind
Schuppen und gegen Haarausfall

C D Wunderlich s altrenommirte ver
beſſ Theerſeife à 35 Pfg Theerſchwefel
ſeife à 50 Pfg bei C Kaiser Schmeer
ſtraße 24 Scheidelwitz Nachkf Siegf
Weiss Geiſtſtr 64 H W Hädicke
Merkur Drog Gr Klausſtr 17 Paul
Evers Gr Ulrichſtraße 51

Rhein Wein
91 er Alsheimer weiß u roth eigenes
Gewächs des Weingutbeſitzers Peter
Biegler III kommt diesmal wie all
monatlich auf einige Tage Donnerstag
den 25 und Freitag den 26 Juni direkt
vom Faß das Liler zu 90 Pfg zum Ver
kauf u kann ſich jede Haushaltung ihren
Bedarf an einem reinen u preiswerthen
Weine jedesmal auf 4 Woch decken Auf
Wunſch werd die zum Füllen gebrachten
Flaſchen mit Korkmaſchine gekorkt

Ausſtattungen
von 150 Mk an bis zu den feinſten
auch einzelne Sekretäre Vertikow s v

Halle a den 24 Juni 1896
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Der StadtbaurathGenzmer Aus er ster Hand
verſende jedes Maß feinſte Tuch
Bneckskin Cheviot Knmm m ngarn u Paletotstoffe zu Orig a
Fabrikpreiſen an Private Muſter franco ferne

Paul Emmerich Tuchfabrikant hoch
Spremberg Laus
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Erlaube mir hierdurch mein umfangreiches Lager

Ladselbstgefertigter Möbel Spiegel u Polsterwaaren T
in empfehlende Erinnerung zu bringen

Ganze Ausſtattungen ſowie auch einzelne Möbel jeden Htyls und jeder Holzart in einfachſter Mawie auch eleganteſter Ansführung und nur beſter ſolider rei zu ger vkuuee Preiſen 9 an
u nach beſonderem Wunſch oder Zeichnnng ſachgemäß in ſauberſter Ausführung

oſtenanſchläge Zeichnungen c ſtehen bereitwilligſt zur Verfügung ſich
n meiner Magazine auch ohne zu kaufen gern geſtattet Mat

LSKleichzeitig eipfehle mich zu Umzügen auch für Eiſ derverdeckten geſchloſſenen Möbelwagen zu billigſten Preiſen r Siſenbahntxansport ohne Rentadeng zit Me

Hochachtend und ergebenſt
wißC Mauptma ma 33m
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